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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE PROTECTION CIVILE DANS LA COMMUNE PROTEZIONE CIVILE NEL COMUNE

Besonders

grosses Interesse
zeigte die Jugend
für den
Zivilschutz und seine
Einrichtungen.

OC Anton Küng
legt Wert
auf ein gutes
Erscheinungsbild
des Zivilschutzes.
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sammenliefen. In einem weiteren Raum
des KP zeigte der AC-Dienst
Schutzkleidung, Spürgeräte und Ausrüstung
und in der Bereitstellungsanlage wurde
ein Teil des Zivilschutzmaterials
präsentiert. Der Pionier- und
Brandschutzdienst stellte das Material der
Rettungsgruppe, der Löschgruppe und
der Feuerwehr vor.

Zuschauer machten mit
An diesem Posten wurde den Zuschauern

Gelegenheit geboten, selber Hand
anzulegen. Sie konnten sich selber von
der Reichweite des Strahlrohrs ab
Motorspritze überzeugen und einen

Schnellangriff ab TLF durchführen.
Sehr lehrreich, weil auf den häuslichen
Alltag ausgerichtet, war die Demonstration

der Feuerwehr. Sie führte vor,
wie eine brennende Pommes-frites-
Pfanne gelöscht wird und was zu
unternehmen ist, wenn ein Fernsehapparat

in Brand gerät.
Im Sanitätsposten wurde aufgezeigt,
welche Möglichkeiten im Ernstfall für
die Behandlung und Pflege zur Verfügung

stehen.
Alles andere als eine «Trockenübung»
hatte der Verpflegungsdienst zu
absolvieren, der eine gut frequentierte Zivil-
schutzbeiz führte.
Angenehm auffallend war an dieser
Leistungsschau die korrekte Kleidung
und das fachkompetente Auftreten der
Zivilschutzpflichtigen.

ZSO Root ist «à jour»
Die Gemeinde Root hat 3400 Einwohner.

In der ZSO sind 320 Dienstpflichtige
eingeteilt. Hinzu kommt die BSO

der Papierfabrik Perlen. Gegenwärtig
besteht in der Gemeinde ein Überangebot

an künstlich belüfteten Schutzplätzen
von rund 10 Prozent. An Anlagen

stehen ein Orts-KP, ein Sanitätsposten
und eine Bereitstellungsanlage zur
Verfügung. Hinzu kommen 400 öffentliche

Schutzplätze.
Am Tag der offenen Tür war ein öffentlicher

Schutzraum mit 48 Liegestellen
eingerichtet, wobei fünf verschiedene
Fabrikate gezeigt wurden. Die
Liegestellen, die von der Gemeinde subventioniert

werden, sollen rasch bestellt
und 1993 im Rahmen einer Übung
verteilt werden.
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SYSTEM PLANZER
unschlagbar in

- Stabilität

- Einfachheit

- Verwendbarkeit

Alles verschraubt
Doppelliegen lieferbar
Platzsparende Lagerung

Preis ab Fr. 52-
pro Schutzplatz

ACHTUNG: Zivilschutzorganisationen können die Liegen in
kommunalen Übungen preisgünstig selber anfertigen. - Rufen Sie uns an.
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